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Der amtierende deutsche Meister zu Besuch
Niclas Huschenbeth beim Simultan

Foto: Stefan Lüneburg

Dieses Engagement erfährt Anerkennung, sodass der 
Verein seine Mitglieds- und Mannschaftszahlen prak-
tisch verdoppeln konnte. Insbesondere im letzten Jahr 
ist ein verstärkter Mitgliederzuwachs zu verzeichnen 
gewesen, der hauptsächlich der Teilnahme des Ver-
eins an verschiedenen öffentlichen Projekten wie z. 
B. der Aufführung des Musicals Chess am Lüneburger 
Theater zuzuschreiben ist. Die Lüneburger Öffentlich-
keit hatte so Gelegenheit, das Schachspiel als sol-
ches sowie den Verein als entsprechendes Medium 
kennenzulernen.

Schachverein interaktiv bei der Teilnahme am Theater- und Lern-
fest des Theaters Lüneburg, Foto: Stefan Lüneburg

Dennoch ist man sich der Fluktuation im Mitgliedsbe-
stand als Universitätsstadt bewusst und versucht die-
sen Tendenzen durch gezielte Maßnahmen entgegen 
zu wirken und seine sozialen Aufgaben wahrzuneh-
men. Insbesondere der Aufstieg und die Etablierung 
in der Oberliga sind die angestrebten Nahziele. Der 
Verein, allen voran der Jugendwart, ist darum bemüht, 
die Jugendlichen regelmäßig zur Teilnahme an alters-
gerechten Jugendturnieren zu motivieren und hierbei 
auch wenn möglich die dazugehörigen Serviceleistun-
gen wie z. B. Fahrdienst anzubieten.

Steckbrief
gegründet: Herbst 2002

Mitglieder: 47 Spieler
Der Verein hat sein Spiellokal am Schwalbenberg 18, 

21337 Lüneburg beheimatet. 
Das Training findet jeden Freitag statt: Jugend 

(18.30 Uhr – 20.00 Uhr), danach Spielabend oder Vereinsturnier.
www.schach-lueneburg.de

SC Turm Lüneburg 
Die Hanse- und Universitätsstadt Lüneburg liegt 
geographisch im Schatten von Hamburg. Doch 
zum Schachspielen muss man keineswegs die 
Anreise dorthin in Erwägung ziehen. Mit dem 
SC Turm Lüneburg bietet ein aktiver Verein den 
Liebhabern ein Domizil.

Historie
Der Verein Turm Lüneburg in seiner jetzigen Konstella-
tion wurde im Herbst 2002 gegründet und ist somit der 
jüngste Verein im Schachbezirk Lüneburg. Die Vereins-
mitglieder rekrutierten sich dabei fast ausschließlich 
aus der dann nicht mehr existenten Schachabteilung 
des MTV Treubund Lüneburg. Zu Beginn der Saison 
2002/2003 verfügte der Verein über ca. 20 Spieler und 
zwei Mannschaften.

Der Verein heute
Im September dieses Jahres bezog der Verein sein 
neues Spiellokal. Würdig wurde dieses Ereignis mit 
einem Simultan gegen den amtierenden Deutschen 
Meister Niclas Huschenbeth geehrt. Dass die Mitglie-
der des jungen Vereins sich nicht verstecken zu brau-
chen, beweisen die vier Punkte gegen den Favoriten. 

Außenansicht des neuen Spiellokals
Foto: Stefan Lüneburg

Der Umzug ist die logische Fortsetzung für die Entwick-
lung der vergangenen acht Jahre. Mit Neugründung 
gelang es den Vereinsmitgliedern ein eigenständi-
ges Profil zu entwickeln, das sich auf gezielter Nach-
wuchsförderung begründet. Unabdingbar dafür ist ein 
ansprechendes Jugendtraining, das den kleinen und 
noch nicht ganz großen Talenten eine Plattform bietet. 
Das Engagement der Mitglieder zieht sich dabei durch 
alle Mannschaften und wird auch aktiv von der ersten 
Mannschaft unterstützt. Diese Arbeit hat bereits nach 
relativ kurzer Zeit Früchte getragen. Der bekannteste 
Beweis hierfür ist Till Schreiner, der vor zwei Jahren 
vom Deutschen Schachbund für die Jugend-EM no-
miniert und für die aktuelle Saison am ersten Brett der 
Landesliga Nord sein Können unter Beweis stellt. Aber 
auch einer der Jugendtrainer selbst, Hannes Meyner, 
ließ sich nicht lumpen und wurde in diesem Jahr punkt-
gleich mit dem Sieger Deutscher Vizemeister in der A-
Gruppe der Deutschen Amateurmeisterschaft.
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